


kalkulierter Bestandteil dieser Warenwelt. Ich
wüßte nicht, wie wir diesem Zwang zur
Versachlichung, der bis in unsere intimsten
Regungen eingeschleust wird, anders
entkommen und entgegentreten sollten als durch
die Entfaltung und auch durch die Entäußerung
unserer Subjektivität, ungeachtet der
Überwindung, die das kosten mag. Das
Bedürfnis, gekannt zu werden, auch mit seinen
problematischen Zügen, mit Irrtümern und
Fehlern, liegt aller Literatur zugrunde und ist
auch ein Antriebsmotiv für dieses Buch. Es wird
sich zeigen, ob die Zeit für ein solches Wagnis
schon gekommen ist.

Aber der ausschlaggebende Grund dafür,
diese Blätter zu publizieren: Ich denke, sie sind
ein Zeitzeugnis. Ich sehe es als eine Art
Berufspflicht an, sie zu veröffentlichen. Unsere



jüngste Geschichte scheint mir Gefahr zu laufen,
schon jetzt auf leicht handhabbare Formeln
reduziert und festgelegt zu werden. Vielleicht
können Mitteilungen wie diese dazu beitragen,
die Meinungen über das, was geschehen ist, im
Fluß zu halten, Vorurteile noch einmal zu
prüfen, Verhärtungen aufzulösen, eigene
Erfahrungen wiederzuerkennen und zu ihnen
mehr Zutrauen zu gewinnen, fremde
Verhältnisse etwas näher an sich heranzulassen
. . .

An der Authentizität der Texte habe ich
festgehalten. Leichte Kürzungen wurden
vorgenommen. In einigen Fällen mußten Sätze
aus Gründen des Personenschutzes gestrichen
werden.

April 2003



Dienstag, 27. September 1960
Halle/S., Amselweg

Als erstes beim Erwachen der Gedanke: Der
Tag wird wieder anders verlaufen als geplant.
Ich werde mit Tinka wegen ihres schlimmen
Fußes zum Arzt müssen. Draußen klappen
Türen. Die Kinder sind schon im Gange. Gerd
schläft noch. Seine Stirn ist feucht, aber er hat
kein Fieber mehr. Er scheint die Grippe
überwunden zu haben.

Im Kinderzimmer ist Leben. Tinka liest einer
kleinen, dreckigen Puppe aus einem Bilderbuch
vor: Die eine wollte sich seine Hände wärmen;
die andere wollte sich seine Handschuh wärmen;
die andere wollte Tee trinken. Aber keine Kohle
gab’s. Dummheit!



Sie wird morgen vier Jahre alt. Annette
macht sich Sorgen, ob wir genug Kuchen backen
werden. Sie rechnet mir vor, daß Tinka acht
Kinder zum Kaffee eingeladen hat. Ich
überwinde einen kleinen Schreck und schreibe
einen Zettel für Annettes Lehrerin: Ich bitte,
meine Tochter Annette morgen schon mittags
nach Hause zu schicken. Sie soll mit ihrer
kleinen Schwester Geburtstag feiern.

Während ich Brote fertigmache, versuche ich
mich zu erinnern, wie ich den Tag, ehe Tinka
geboren wurde, vor vier Jahren verbracht habe.
Immer wieder bestürzt es mich, wie schnell und
wie vieles man vergißt, wenn man nicht alles
aufschreibt. Andererseits: Alles festzuhalten
wäre nicht zu verwirklichen: Man müßte
aufhören zu leben. – Vor vier Jahren war es
wohl wärmer, und ich war allein. Abends kam



eine Freundin, um über Nacht bei mir zu
bleiben. Wir saßen lange zusammen, es war das
letzte vertraute Gespräch zwischen uns. Sie
erzählte mir zum erstenmal von ihrem
zukünftigen Mann . . .

Nachts telefonierte ich nach einem
Krankenwagen.

Annette ist endlich fertig. Sie ist ein bißchen
bummelig und unordentlich, wie ich als Kind
gewesen sein muß. Damals hätte ich nie
geglaubt, daß ich meine Kinder zurechtweisen
würde, wie meine Eltern mich zurechtwiesen.
Annette hat ihr Portemonnaie verlegt. Ich
schimpfe mit den gleichen Worten, die meine
Mutter gebraucht hätte: So können wir mit dem
Geld auch nicht rumschmeißen, was denkst du
eigentlich?

Als sie geht, nehme ich sie beim Kopf und
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